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ſtelle von unſeren Annahmeſtellen

Wee Halle Gr BrauNebengeſchäſtsſtelle Markt T be I

Nr 125 Halle a d Saale Mittwoch den 15 März 1905
Lotteriegemeinſchaft

Geſtern wurde im preußiſchen Abgeordnetenhauſe übe
die Bildung einer deutſchen Lotteriegemeinſchaft
verhandelt Mit dem Lotterie Etat wurde die Be
ratung über drei Verträge verbunden die zwiſchen
Preußen einerſeits und Mecklenburg Schwerin
Mecklenburg Strelitz und Lübeck andererſeits zur
Regelung der Lotterieverhältniſſe abgeſchloſſen worden ſind
Preußen hat mit dieſen drei Staaten auf die Dauer von
zehn Jahren vom 1 Juli 1905 ab durch Staatsverträge
eine Lotkeriegemeinſchaft geſchloſſen derart daß in Mecklen
burg Schwerin und in Lübeck der Betrieb der beſtehenden
Landeslotterien im Frühjahr völlig eingeſtellt wird und die
preußiſche Regierung das ausſchließliche Recht erhält innerhalb
der Staatsgebiete von Mecklenburg Schwerin Mecklenburg
Strelitz und Lübeck Loſe der preußiſchen Klaſſenlotterien zu
pertreiben überhaupt nach freiem Ermeſſen alle Anord
nungen welche die preußiſche Regierung zum Betrieb dieſer
Lotterie für erforderlich erachtet in gleicher Weiſe wie
innerhalb des preußiſchen Staatsgebietes zu treffen
insbeſondere auch königlich preußiſche Lotterieeinnehmer
anzuſtellen und die Geſchäfte durch dieſe betreiben zu laſſen

Die drei Staaten welche die Lotteriegemeinſchaft mit
Preußen eingegangen ſind haben ſich verpflichtet den
Vertrieb von Loſen oder Losabſchnitten anderer Geld
lotterien innerhalb ihrer Staatsgebiete nur im Einver
nehmen mit der preußiſchen Regierung zu geſtatten Aus
genommen von folcher Verpflichtung ſollen ſein Lotterien
für Zwecke der Krankenpflege innerhalb des Großherzogtums
Mecklenburg Schwerin ſofern das Spielkapital 100,000 M
nicht überſteigt innerhalb des Großherzogtums Mecklen
burg Strelitz für Zwecke der Krankenpflege und für Zwecke
der Wiederherſtellung hiſtoriſcher Baudenkmäler ſofern das
Spielkapital 25,000 M innerhalb eines Jahres nicht über
ſteigt Die Regierung von Mecklenburg Schwerin hat ſich
außerdem verpflichtet das der Stadt Roſtock auf Grund des
Erbvertrags von 1788 zuſtehende Necht im Falle der Ein
ſtellung der MecklenburgSchwerinſchen Landeslotterie ihrer
ſeits eine eigene Lotterie zu veranſtalten bis zum 1 Juli
1905 in Wegfall zu bringen Wegen des Betriebes der
preußiſchen Klaſfenlotterie und des hieraus fließenden Ein
kommens ſoll der preußiſche Staat in den drei Vertrags
ſtaaten von allen Steuern und Abgaben für weſſen Rech
nung ſie auch immer erhoben werden völlig frei bleiben
Auch ſoll den Einnehmern der preußiſchen Klaſſenlotterie
wegen des Vertriebs von Loſen keine beſondere Steuer
oder Abgabe auferlegt werden dürſen
Als Gegenleiſtung verpflichtet ſich die preußiſche Re

gierung an Mecklenburg Schwerin eine jährliche Rente
von 400 000 am Mecklenburg Strelitz von 67 000
an Lübeck von 200 000 M in jährlich zwei Raten vom
1 Juli 1905 ab zahlen Die Rente ſoll ſich wenn von den
Lotterieeinnehmern in den drei Vertragsſtaaten mehr Loſe
abgeſetzt werden als dem Verhältnis der Rente zu dem ge
ſamten Jahresreinertrag der preußiſchen VLotterieverwaltung
entſpricht erhöhen Der preußiſchen Regierung bleibt es
überlaſſen zu beſtimmen welche Loſezahl ſie den Lotterie
einnehmern zur Verfügung zuweiſen will Sie verpflichtet
ſich aber Vorſorge zu treſfen daß in jeder Stadt des Groß
herzogtums Mecklenburg Schwerin Gelegenheit zum Erwerb
der Loſe gegeben iſt
In der Kommiſſion iſt angekündigt worden daß da von

einer Verminderung der Einnahmen der preußiſchen Staats
kaſſe aus der Lotter e nicht die Rede ſein könne eine Ver
mehrung der Loſe der preußiſchen Klaſſen
lotterie um rund 15,000 Stück eintreten müßte wenn
vom 1 Juli 1905 ab an die drei Vertragsſtaaten Jahres
enten von insgeſamt 667,000 M zu zahlen ſind Die
neuen Staatsverträge beſtimmen daß innerhalb der Vertrags
ſtaaten gegen das Spielen in Lotterien die von Preußen
nicht zugelaſſen ſind und gegen den Vertrieb von Loſen

her Lotterien geſetzliche Strafbeſtimmungen erlaſſen
Lerden entſprechend den preußiſchen Geſetzen

gegen das Spielen in auswärtigen Lotterien
Die Budgetkommiſſion des Landtags hat die Verträge

einſtimmig angenommen ſie werden auch im Plenum und
r auch im Herrenhauſe zur Annahme kommen Auch
an ſehen die mit den Verträgen angebahnte Regelung als
en Fortſchritt an Wir ſind gründſätzlich dem ganzen
atterieweſen abgeneigt und würden die Abſchaffung
r Staatslotterie für das beſte halten Da dies aber

iſt abſehbare Zeit nach Lage der Sache nicht zu erreichen
ſche iſt jedenfalls eine Einſchränkung des heute be
er Lotteriewirrwarrs durchaus erwünſcht Es

die die Ausſicht daß auch andere deutſche Bundesſtaaten
Lottert eigene Lotterie beſitzen dieſe aufgeben und in die
h zriegemeinſchaft mit Preußen eintreten Hoffentlich ge

t es zur einheitlichen Lotterie im ganzen Lande zu
C

kommen
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ie Kavallerie Vermehrung in der Budget
kommiſſion

Dwie ne Budgetkommiſſion des Reichstages begann in ihrer
riede n Sitzung die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr die
Ab nspräſenzſtärke des Heeres

Tag S ahn Zentr begründet wie wir dem Bericht des
vo entnehmen den vom Zenirnin eingebracha J gebrachten Antrag diendeuen Formationen auf die von der Regierung geforderte

Zahl zu erhöhen auch hinſichtlich der geforderten 510 Es
kadrons Kavallerie in der Weiſe jedoch daß von dieſen

r 210 Eskadrons zehn erſt vom 1 April 1910 bis zum Schluſſe
des Rechnungsjahres 1912 nach Maßgabe des Abſ 1 S 2 die
übrigen Formationen bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres
1909 gebildet werden ſollen Ferner beantragt das Zentrum
daß von der Friedenspräſenzſtärke 2000 Oekonomie
handwerker abgehen welche bis zum 31 März
1910 durch Zivilhandwerker zu erſetzen ſind Die Ver
minderung der Zahl ſoll mit dem Erſatz eintreten Der
Reichstag wolle die Zivilhandwerker nun einmal haben daran
ſei nicht mehr zu rütteln Es handele ſich nur um den Zeitpunkt
der Umwandlung Endlich beſürwortete Redner eine Reſolution
nach welcher die finanziellen Wirkungen des Geſetzes
erſt vom Etat des Jahres 1906 ab zum Ausdruck gelangen ſollen
Abg Spahn erklärt der Nachweis daß wir mit der Kavallerie
zurückgeblieben ſeien genüge ihm um ſich grundſätzlich auf
den Boden der Regierungsvorlage zu ſtellen er mache gegenüber
dem ſachverſtändigen Urteil des Kriegsminiſters dem er ſich
unterordne nur den Vorbehalt daß ſich das Tempo der
Präſenzerhöhung der Finanzlage anpaſſen müſſe Dies gelte
auch für die Umwandlung der Bekleidungsämter und den Erſatz
der Oekonomiehandwerker durch Zivilhandwerker

Reichsſchatzſekretär Frhr v Stengel gab an daß die Be
denken des Vorrednexs gegen die Zuſchußanleihen im Reichs
ſchatzamt und bei den Verbündeten Regierungen durchaus geteilt
würden Wenn der neue Zolltarif wie erwartet früher in
Kraft getreten wäre nämlich am 1 Januar 1906 wäre eine
Zuſchußanleihe von vornherein entbehrlich geweſen Er
könne jetzt ſchon erklären daß er beim Bundesrat befürworten
werde den zur Balanzierung des Etats noch erforderlichen
Zuſchuß von rund 20 Mill Mark auf die Einzelſtaaten
Matrikularbeiträge unter der Vorausſetzung zu übernehmen
daß ihnen Stundung dafür zugebilligt werde

Kriegsminiſter v Einem gab ſeiner Freunde Ansdruck daß
vom Zentrum anerkannt ſei daß die Kavallerſe gegenüber anderen
Waffen zurückgeblieben iſt und die Notwendigkeit der Vermehrung
dieſer Waffe vorliege Sehr erfreulich ſei daß das Zentrum
infolge deſſen auch die geſtrichenen Eskadrons bewilligen wolle
Unter dieſen Umſtänden ſollte man aber meinen daß die Schaffung
dieſer zehn Eskadrons ſobald als möglich erfolgen ſolle und
der militäriſche Standpunkt aufrecht erhalten werde Es ſei
durchaus wünſchenswert die Formierung aller geforderten
Kavallerie innerhalb des Quinquennats vorzunehmen
Die Hinausſchiebung bis 1912 ſei daher militäriſch
nicht angebracht die verbündeten Regierungen würden nicht
in der Lage ſein dieſen Antrag anzunehmen Sollte es
nicht möglich ſein die Formierung der 10 Eskadrons innerhalb
des Quinquennats zu erreichen ſondern ſie vielmehr aus
finanziellen Rückſichten erſt nach Ablauf des Quinquennats vor
zunehmen ſo würde dieſe Formierung 1910 erfolgen müſſen
Dieſen Modus würden die Regierungen vorausſichtlich an
nehmen können um ſo mehr wenn davon abgeſehen würde
irgend eine für das Jahr 1905 in Ausſicht genommene Formation
zu verſchieben Nach deu Erklärungen des Abg Spahn ſeien
die Bedenken gegen die Anrechnung der Oekonomiehandwerker
auf die Friedensſtärke wie ſie der Zentrumsantrag beabſichtige
weſentlich geringer geworden Er ſtelle anheim den Antrag
in dem Sinne der heutigen Ausführungen etwas umzu
geſtalten

Abg Dr Paaſche utl Es berühre ihn eigentümlich wenn
der Kriegsminiſter ſelbſt ſeinen Vorſchlag aufgebe Da aber die
Kriegsverwaltung ſich wohl mit dem Zentrum verſtändigt habe
ſo würde ihm nichts anderes übrig bleiben als auch nach
zugeben Der Vorſitzende gab bekannt daß ein Antrag
der Abgg Frhr v Richthofen v Eiern konſ u Gen ein
gegangen iſt nach welchem die zehn Eskadrons Kavallerie vom
1 April 1910 bis zum Schluß des Rechnungsjahres nicht des
Rechnungsjahres 1912 gebildet werden ſollen und nach welchem
ferner die Reſolution bezügl der finanziellen Wirkung ab
zulehnen iſt

Kriegsminiſter v Einem erwiderte dem Abg Dr Pagſche
er habe ihn jedenfalls mißverſtanden Es ſei ihm ſelbſtverſtändlich
viel angenehmer die zehn Eskadrons innerhalb
des Quinquennats zu erhalten

Nach weiterer Debatte wird in der Abſtimmung der konſer
vative Abänderungsantrag v Richthofen zum Zentrumsantrag
angenommen ſodann mit ſehr großer Majorität der ſo ab
geänderte Zentrumsantrag und ſchließlich ebenſo der S 1 des
Geſetzes mit dem vom Zentrum beantragten Zuſatz bezüglich der
Oekonomiehandwerker Das Refultat der Abſtimmung iſt daß
die neu geforderten 28 Eskadrons Kavallerie ohne Abzug be
willigt werden alſo auch die vom Zentrum anfänglich bean
ſtandeten zehn Eskadrons nur daß dieſe nicht wie die Regierung
vorſchlug innerhalb des Ouinquennats alſo bis Schluß des
Jahres 1909 aber auch nicht wie der Kompromißantrag des
Zentrums wolite bis zum Schluß des Jahres 1912 ſondern
bis zum Schluß des Jahres 1910 formiert werden ſollen

Die Kommiſſion ging dann zur Beratung des Etats für die
Verwaltung des Reichsheeres über wovon mehrere
Kapitel bewilligt werden Bei Kapitel 20 Gonverneüre Kom
mandanten und Platzmajore wurde die Beratung abgebrochen
und auf Mittwoch vertagt

Der Hochſchultag in Eiſenach
Der deutſche Studententag in Eiſengch beſchloß Die kon

feſſionellen Korporationen haben als ſtudentiſche Kör
perſchaften keine Exiſtenzberechtigung

Kirche und Schule
Jm Fürſtentum Reuß jüngere Linke wurde von

allerhöchſter Stelle den Geiſtlichen jeder Theaterbeſuch
unterſagt

Die Germanfia teilt aus Rom mit daß im Konſiſtorium
vom 27 d M keine Kardinalskreierungen bekannt gemacht
werden Sie beſtätigt aber daß in nicht ferner Zeit der Er z
biſchof Stein in München Kardinal werden wird und
daß auch über die Erhebung eines weiteren preußiſchen Biſchofs
zum Kardinal gegenwärtig Verhandlungen ſchweben denen die

ne Katholiken günſtigen Fortgang und baldigen Abſchluß
wünſchen

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber den Rücktritt des Oberlandesgerichts
präſidenten Hamm ſchreibt man der Voſſ Zig Hamm

trug ſich bereits vor Jahresfriſt mit dem Gedanken zurück
zutreten Als er dieſen Entſchluß jüngſt in Berlin kundgab
wurde er gebeten bis zur endgültigen Regelung der Kölner

Oberlandesgerichtsteilung im Amte zu verbleiben was Hamm
jedoch entſchieden ablehnte Als Nachfolger Hamms wird der
Düfſeldorfer Landgerichtspräſident Ratjen genannt der früher
als Landgerichtspräſident in Kiel wirkte

Nach der Tägl Rundſch ſiud die Verhandlungen vor
dem Schiedsgerichte das über die Thronfolge in
Lippe zu entſcheiden hat in vollem Gange Die mündlichen
Verhandlungen werden aller Wahrſcheinlichkeit nach im Juni

en der Urteilsſpruch wird dann vorausſichtlich im Juli
erfolgen

Der kürzlich vom Bundesrat angenommene Geſetzentwurf
betreffend das Vereins und Verſammlungsrecht in Elſaß
Lothringen ſcheint dazu beſtimmt zu ſein auch in dieſen
Beziehungen den Bewohnern der Reichslande weſentliche Er
leichterungen zu bringen Die Erwartung daß das neue Geſetz
ſich die vereinsrechtlichen Beſtimmungen der vorgeſchritteneren
Bundesſtagten zum Muſter nehmen werde dürfte nicht getäuſcht
werden Wie aus Straßburg gemeldet wird entbindet der
Geſetzentwurf von der Pflicht zur Einholung der behördlichen
Genehmigung eines Vereins oder einer Verſammlung er gibt
indeſſen dem Bezirkspräſidium und dem Miniſterium die Ve
fugnis einen Verein oder eine Verſammlung aufzulöſen wenn
Gefahr für den öffentlichen Frieden und die Sicherheit droht

Die Deutſche Juriſten Zeitung enthält in ihrer
neueſten Nummer eine Reihe intereſſanter Aufſätze über Fragen
die gegenwärtig die Oeffentlichkeit viel beſchäftigen So äußert
ſich Präſident Dr Hamm über den Gottesläſterungs Para
graphen 166 und empfiehlt nicht deſſen Abſchaffung ſondern
Aenderung Profeſſor Konrad Bornhak erörtert ſtaats und
völkerrechtliche Fragen zum Fall Montignoſo Anmtsgerichtsrat
v Kujawa macht Bemerkungen zur Strafprozeßreform Der Ve
kämpfung übertragbarer Krankheiten der Ernennung der Handels
richter der Berggeſetznovelle der Diskretionspflicht der Aerzte
und anderen Dingen von aktuellem Jntereſſe werden eingehende
Aufſätze gewidmet Jnsbeſondere heben wir hervor daß Prof
Dr Löning Halle Mitglied des Herrenhaufes die Schiff
fahrtsabgaben prüft und dabei zu dem Ergebnis kommt daß
ſie ſowohl mit der Reichsverfaſſung wie mit den Verträgen un
vereinbar ſind Löning ſagt zum Schluß

Wird S 19 der Kanalvorlage in ſeiner jetzigen Geſtalt
Geſetz ſo ſind ſeine Beſtimmungen ſo lange nicht ans
führbar als die Verf und dieſe völkerrechtlichen Ver
träge nicht geändert ſind Der preußiſchen Regierung wird
dann aber die Pflicht obliegen darauf hinzuwirken daß ſie
abgeändert werden Haben dieſe Vemühungen bis zur
Vollendung des Rhein Weſer Kanals oder einer Teilſtrecke
desfelben keinen Exfolg ſo wird nicht eine Auf
hebung des 8 19 erforderlich ſein um ſie inBetrieb zu ſetzen Der 8 19 enthält die ſtillſchweigende
aber felbſtverſtändliche Klauſel daß ſeine Vorſchriften
nur ſoweit auszuführen ſind als dies nach der

Verf und den völkerrechtlichen Verträgen zu
läſſig iſt Ein preußiſches Geſetz kann nicht bezwecken die
Staatsregierung zu Handlungen zu verpflichten die nach
der Verf rechtswid rig ſind

Parteinachrichten
Eine Zentrumkwählerverſammlung in Hrefeld ſtellte

dem Vorſchlag des Wahlausſchuſſes entſprechend den Ge
heimen Oberpoſtrat Dr König Berlin als Kandidaten für die
Landtagserſatzwahl auf und überreichte dem bisherigen
Vertreter des Wahlkreiſes im Abgeordnetenhauſfe Dr Karl
Bach em in Köln eine prachtvolle Disputa

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Hanſa iſt mit dem 2 Admlral des

Kreuzergeſchwaders am 13 März in Chemulpo eingetroffen und
geht am 19 März von dort nach Tſingtau in See Dampfer
Syria mit dem ausreiſenden Ablöſungstransport Falke

Führer Kapitänleutnant Bendemann iſt am 12 März von Ham
burg in See gegangen Mecklenburg iſt am 13 März in
Wilhelmshaven eingetroffen Hamburg hat Mecklenburg auf
der Ueberfahrt von Kiel nach Wilhelmshaven begleitet und tſt
dann nach Kiel zurückgekehrt Pelikan iſt am 13 März von
Kiel nach Cuxhaven gegangen Undine iſt am 13 März von
Kiel nach Gjenner gegangen

Deutſcher Reichstag
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163 Sitzung vom 14 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am VBnundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung führt
Abg Dr Becker nl aus Jn der Sitzung vom 10 März d

hat der Abg Scheidemann eine Reihe der ſchwerſten Vorwürfe
gegen mich erhoben die wenu ſie auf Wahrheit beruhten ge

kurzem betroffen damals nicht im Hauſe anweſend ſein Für
heute erkläre ich deshalb nur daß auf Grund des in meinen

großherzoglichen Bürgermeiſterei beglanbigten Materials die
Behanpitungen des Herrn Scheidemann ſoweit ſie mich betreffen

zukommen

Reichsamts des Innern beim Kapitel Patentamt fort

u Gen

Patentanwälte eine baldige Reform des Patentgeſetzes des
Geſetzes betr den Schuß von Gebrauchsmuſtern und vbes
Geießes zum Schutz der Warenbezeichnnngen in die Wege
leiten zu wollen
Abg Vr Böttger ul begründet dieſe Reſolution Allgemein

berrſche die Anſicht daß unſere Patentgeſetzgebung reformlert
werden müſſe Lelhaft geklagt werde über die vielen Ab
weiſungen anf 100 Anmeldungen kämen 30 Abweiſungen
auch zuzugeben ſel daß die Erfinder ein etwas unrihiges

Hierzu liegt vor eine Reſolution des Abg Dr Vöttger nul

den Reichskanzler zu erſuchen nach Anhörung der beteiligten
Kreiſe der Jnduſtrie und des Handels ſowie der Vertreter der

eignet wären mich n der allgemeinen Achtung herabzuwürdigen
Leider konnte ich infolge des traurigen Geſchicks das mich vor

Händen befindlichen amtlichen von der Kreisbehörde und der

in allen Einzelheiten objektiv unwahr ſind Hört hört bei den
Natl Jch behalte mir vor in der dritten Leſung darauf zurück

Hierauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats des



fo allgemein gehalten iſt

en ſo würden doch infolge der vielen Abweiſungen mit einemFeberruge oſt große Mühe ſenie e Arbeit und viele Hoff
nungen verniſchtet Auch über die Umſtändlichkeit und Lang
wierigkeit des Verfahrens werde geklagt ferner über die hohen
Koſten Das Markenſchutzgeſetz werde geradezu als eine Art
Stenergeſetz gehandhabt Das Patentgeſetz ſei vor vielen Jahren
erlaſſen und müſſe ſchon deshalb geändert werden weil ſie
inzwiſchen die wirtſchaftlichen an ſehr geändert hätten

Abg Panli Oberbarnim Reichsp erklärt daß e Freunde
nicht für die Reſolution ſlimmen könnten Jhm ſei nicht eine
einzige Veſchwerde aus den Kreiſen des Handels und der

duſtrie zugegangen geklagt werde nur von den Patentanwälten
erzögerungen ſeien bei einer ſo großen Behörde gar nicht zu

vermeiden oſt ſeien die Antragſteller ſelbſt ſchuld daran weil
ihre Eingaben nicht den Vorſchriſten entſprächen oder weil
Ueberſetzungen aus fremden Sprachen falſch überſetzt ſeien Ein
triſtiger Grund das Geſetz abzuändern liege alſo nicht vor

Aba Dr Müller Meilningen fr Vp Vor einigen Jahren
halte ich lebhafte Klagen zu erheben über das r Verhalten
der Schweiz durch das namentlich unſere chemiſche Jnduſtrie
ſchwer geſchädigt wurde Mit großer Genugtuung iſt es daher
in den Kreiſen unſerer Jnduſtrie begrüßt worden daß in dem
ſchweizeriſchen Handelsvertrag die Frage des Urheberrechts
und des Patentrechts in einer zuſriedenſtellenden Weiſe gelöſt
worden iſt Jch hoſſe daß die Schweiz dies Abkommen das
jetzt zur Abſtimmung vorliegt annehmen und loyal ausführen
wird Hierdurch wird nicht nur das deutſche Patent ſondern
auch das ſchweizer im Werte ſteigen Die Reſolntion
Dr Vötltgers iſt ſo allgemein gehalten daß vermutlich
ſicher wenig dabei herauskommen wird Wir wuünſchen
vor allen einem genügenden Schutz des künſtleriſchen und des
photegraphiſchen Urheberrechts Reformbedürſtig iſt beſonders
das Warenzeichen Geſetz Hier wird das formale Recht
oft direkt zum malerkellen Unrecht Der Schutz eines Waren

n wird oft dem Erfinder verſagt und gleich darauf dem
Iſurpator bewilligt Redner tritt dann noch für eine Beſſer

ſtellung der techniſchen Beamten im Patentamt ein jetzt würden
die Juriſten oft bevorzugt

Abg Roeren Zir Bezüglich der Reſolution gehe ich nicht ſo
weit wie der Ankragſteller aber auch nicht ſo weit wie der Abg
Pauli Jch ſtehe zwiſchen den beiden und benrteile die Reſolution
etwa ebenſo wie der Abg Dr Müller Klagen aus den Kreiſen
der Jnduſtrie und des Handels ſind mir auch nicht zugegangen
wohl aber von den Patentanwälten die in einer Denkſchriſt ihre
Klagen niedergelegt haben Vielleicht kommt dies daher weil
das Geſetz über die Patentanwälte noch neu iſt und ſich die
Herren noch nicht ordentlich eingelebt haben Jch will gar nicht
behaupten daß die ſtaatlichen Gebühren zu hoch ſind das
Potentamt ſoll 3 Millionen Ueberſchuß ergeben aber weit
höher ſind doch die Gebühren der Patentanwälte ſelbſt die
müſſen zuerſt herabgeſetzt werden Zeit das Geſetz zu ändern
iſt es noch nicht man kann ruhig noch weitere Erfahrungen ab
warken Für die Reſolution Böttger kann man ſtimmen man
kann auch dagegen ſtimmen ſo nichtsſagend iſt ſie Wenn die
Nationalliberalen aber Wert darauf legen werde ich daſür
ſtimmen Heiterkeit

Abg Dr Potthoff frſ Vgg erklärt daß er gegen die Re
ſolution ſtimmen werde wenn er auch anerkenne daß einzelne
Mißſtände beſtänden Vor allem müßten die Rechte der An
geſtellten die Erfindungen machten genaner präziſiert werden

Abg Dr Pogſche nl Herr Roeren hat mit gewohnter
Liebenswürdigkeit geſagt wenn wir es wünſchten würde er
für unſere Reſolution ſtimmen Nun ich bitte ihn dies zu
tun Heiterkeit und zwar gerade deshalb weil die Reſolution

gehal Jſt dies doch ein Vorzug Die Re
ſolution bezieht ſich nicht nur auf die Denkſchriſt der Patent
anwälte ſondern auch auf Gutachten von Handelskammern und
Vorſchläge des Handelstages Mit der Denkſchrift ſind wir
keineswegs einverſtanden denn ſie enthält ganz unerhörte An
griffe gegen eine Behörde deren Tätigkeit bisher allgemein an
erkannt wurde und die bisher zur Zufriedenhbeit aller gearbeitet
hat Redner plädiert ſchließlich dafür daß man den techniſchen
Hilfsarbeitern im Patentamte wenigſtens einen angemeſſenen
Titel gebe Zuruf Patentrat Heiterkeit Jeder Menſch ſei
doch eines Titels wert

Stagtsſekretär Graf Poſadowefhz Das Geſetz betreffend die
Vorbildung der Patentanwälte ſollte Frieden zwiſchen Patent
amt und Patenkanwälten bringen Statt deſſen herrſcht bei den
Potentanwälten ein Geiſt der Unruhe der den Verkehr zwiſchen
der Behörde und den Anwälten ſehr erſchwert Jch freue mich
wenn ein berufsgenoſſenſchaftlicher Geiſt im Patentanwaltſtand
ſich zeigt Wenn er aber eine ähnliche Stellung erſtrebt wie
der Rechtsanwaltſtand ſo muß er ſich auch in Formen be
wegen wie ſie bei dieſem üblich ſind Die Beſchwerden über die
Zurückweiſnng vieler Patente begreife ich nicht Das Patentami
iſt eine rechtſprechende Behörde Was würde man dazu ſagen wenn
die Nechtsanwälte ſich darüber beſchweren wollten daß ſo viele
Reviſionen vom Reichsgericht zurückgewieſen werden Von einer
Aenderung des Palentgeſetzes würde ich dringend abraten Mit
vieler Mühe iſt es gelungen die internationale Union zum
Schutz des Erfinder und Patentrechts zuſtande zu bringen
Wollten wir unſer Patentgeſetz ändern ſo müßte auch der
Unlonevertrag geändert werden d h die Veteiligung Deutſch
lands an dieſer Union würde in Frage geſtellt ſein Und das
zu tun dürfte unſere Jnduſtrie der die Union ſo große Vorteile
bringt ſchwerlich geneigt ſein

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Ehrhardt Soz uud
Held ul über das Unweſen mit pharmgzentſſchen Präparaten
und Gehelmmitteln wird das Kapitel bewilligt

Der Antrag Böttger wird angenommen
Es folgt das Kepitel Neichsverſicherungsamt

v t MüllerSagan freiſ Vp nieſt gewaltig Große
eiterkeit
Abg Erzöerger Zentr klagt über mangelnde Parität bei den

Heilſtätten wo katholiſche Verſicherte öfters unter lauter Prote
ſtanken geſteckt würden ferner über das große Mißtranen das
den katholiſchen Krankenpflegeorden entgegengebracht werde Er
beſürwortet ſodann die Anzeigepflicht bei Tuberkuloſe Erkran
kungen zum Schutze der Voltsgeiundheit

Abg Schickert konſ bittet den Staatsſekretär daſür zu ſorgen
daß die Beſtimmungen über die Aufbringung der Beiträge zu
der Verſicherung ſeitens der See und Küſitenſiſcher geändert
werden Der jetzige Vertellungsmodus bringt große Ungerechtig
keiten mit ſich

Staatsſekretär Graf Poſadowslſy erwidert daß beim Bundes
rat bereits ein Ankrog vorliege die Beiträge bei der Seebernfs
genoſſenſchaft nicht nach der Kopfzahl ſondern nach der Länge
der Veſchäſtigung und der Höhe des Tagelohns zu bemeſſen

Abg Schmidt Verlin Sozd führt aus daß der Abg Scheide
mann bei der dritten Leſung dem Abg Dr Becker Rede und
Antwort ſtehen werde und polemiſiert dann gegen den Staats
ſekretäir weil der neulich geſagt habe es heirrſche unter den
Arbeitern förmlich eine Sucht nach Rente Eine derartige An
chanung könne yur auf einſeitige Jnformation durch die
exufsgenoſſenſchaften entſtanden ſein Man dürfe Einzel

fälle nicht verellgemeinern der Kampf um die Riente
ſei vielfach ein Kampf um die Exiſtenz Eine
ör wichtige Frage ſei die Schaffung und Ausgeſtallung
i a die bisherigen Anſtalten ſeien durchaus zweck

ins ſnee let von übertriebenem Luxus ſei keine Rede
Hei der r ſich aber in den Anſtalten nur um das körperiiche

üw die kümmern und keine konfeſſionellen Unterſchiede
berlaff e ger um das ſeellſche Heil müßte wan anderen

Kreiſes eder ſpricht ſich dann noch ſür eine Erweiterung
es der Verſicherumgepflichtigen aus namenſlich müßten

die kleinen ſelbſtändigen Unternehmer und Handwerker die
weder Meiſter noch Geſellen ſeien mit einbezogen werden

Staatsſekretär Graf Po Meine Aeußerungen überdie Sucht nach Renten die die Heilung verzögerle beruhte auf

h der Landesverſicherungs Anſtalten ausſchließlich proteſtantiſchen

Beobachlungen die von bervorragenden Sachverſtändigen ge
macht ſind Es kommen latſächlich Fälle vor wo der Unfall
gar keine Rolle mehr ſpielt der Erkrankle aber durch den Kampf
um ſein angebliches Recht in einem vollkommen willenloſen Zu
ſtand verſetzt wird

Abg Kulerski Pole beklagt ſich darüber daß die Kapitalien

Jnſtitutionen gelichen und daß polniſchen Arbeitern oſt die
Renten verſagt würden

Abg Trimborn Ztr tritt für eine ſyſtematiſche Veſſerſtellung
der Beamten der Bernſégenoſſenſchaften ein und wünſcht einen
Lehrſluhl ſür Gewerbehygiene Und da gerade Herr Dr Mugdan fäll
in der Nähe iſt ſo möchte ich bemerken daß dieſer Lehrſtuhl
nicht mit einem Arzt ſondern mit einem Techniker beſetzt
werden ſoll Gr Heiterkeit

Abg Kirſten Soz wünſcht daß die Beſtimmungen über die
Verſorgung der Verſicherten während der Uebergangszeit bis zur
Feſtſetzung der Rente verbeſſert werden

Das Kapitel wird bewilligt
Das Kapitel Kaunalamt ruft eine weſeuntliche Debatte

nicht hervor lediglich einige Wünſche lokaler Natur werden
vorgebracht von den Abga Hoeck frſ Vag und Dr Leon

hart frſ Vp zBeim Kapitel Aufſichtsamt für Privatverſicherung wünſcht
Abg Erzberger Zir eine andere Zuſammenſetzung des Ver

ſicherungsbeirates Hier könne man mal ſehen daß das Zentrum
nicht alles für ſich wolle denn im Verſicherungsbeirat ſäßen
drei Abgeordnete die aber ſämtlich der nalivnalliberalen Partei
angehörten Heiterkeit Dagegen wolle er nichts ſagen aber
die Bitte ausſprechen daß auch die Landwirtſchaft und die
Arbeiter darin vertreten ſeien

Nach weilerer unweſentlicher Debatte wird das Kapitel be
willigt ebenſo der Reſt der dauernden Ausgaben

Bei den einmaligen Ausgaben führt bei dem Titel
5 Rate für den Ausbau der Hohkönigsburg 100,000

Staatsſekretär Graf Poſadowsky aus Dieſe Poſition ſei als
letzte Rate eingeſtellt Er müſſe jedoch heute ſchon erklären daß
er mit den zur Verfügung geſtellten Mitteln nicht auskomme und
in die Zwangslage verſetzt ſei im nächſten Jahre eine neue
Forderung in den Etat einzuſtellen Hörlt hört

Die Poſition wird bewilligt ebenſo der Reſt des
Etats des Reichsamts des Jnnern damit iſt die
W Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern er
edigt

Es folgt der Etat des Allgemeinen Penſionsfonds
Außer dem Berichterſtatter dem Grafen Ori ola nul ſpricht
hierzu niemand

Der Etat wird bewilligt
Zum Etat des Reichsinvalidenfonds ſchlägt die Kommiſſion

eine Reſolution vor die die Regierung um einen Nachtragsetat
d gung der Fehlbeträge für die Veteranenbeihilfe auf
ordert

Schatzſekretär Frhr v Stengel erklärt daß dieſe Reſolution
in den Kreiſen der Regierung eine durchans wohlwollende
Aufnahme finde und kündigt einen Nachtragsetat in Höhe von
260,000 Mark an

Die Reſolution wird angenommen ebenſo der Etat
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Etat des Reichskanzlers

des Auswärtigen Amts der Schutz gebiete
Schluß /2 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Vom ruſſiſchen Generalſtabe in Petersburg wird behauptet
daß Kuropatkin noch über 160 000 Mann kampffähiger
Truppen verſüge Er werde verſuchen die Japauer ſo lange
in Schoch zu balten bis Verſtärkungen eingetroſſen ſeien
Der bis ins Knochenmark ruſſiſche Petersburger Vertreter

des Echo de Paris drahtet Das mandſchuriſche Ruſſen
heer beſteht nur noch dem Namen nach es iſt dem ſchwächſten
japaniſchen Angriffe preisgegeben Man muß beſorgen daß
nicht ein Mann Charbin erreicht wenn die Japauer
ihre Verfolgung fortietzen Am Hofe und in Regtierungskreiſen
in Petersburg herrſcht wahnſinnige Angſt denn wir ſind
vielleicht am Vorabend einer noch furchtbareren Zermal
mung Ein Kriegsrat hat beſchloſſen weitere 400 000 Mann
nach Oſtaſien zu ſchicken

Die franzöſiſchen Bankabgeſandten Nötzlin Bonzom und
Hottinger konnten ſich mit dem ruſſiſchen Finanzminiſterium
über die Anleihe bedingungen nicht einigen die Anleihe iſt
deshalb wie bereits kurz gemeldet vertagt Jn Paris beginnt
eine heftige Bewegung gegen jede neue Ruſſen Anleihe Eine
Aufſehen erregende Studie der Revue führt ans Frankreich
könne ſeine Rußland geliehenen neun Milliarden nur retten
wenn es keinen Pfennig mehr zur Fortſetzung des
Krieges gebe Es ſei Pflicht der Regiernng den ruchloſen
Finan,leuten die mit Hilfe der feilen Preſſe die franzöſiſchen
Sparer nasſühren ihr Handwerk zu legen ein Ruſſenkrach
würde nicht nur Hunderttauſende zu Grunde richten ſondern
auch die Republik wegfegen Clémenceau entwickelt in der
Aurore dieſelben Gedanken Hat Frankreich, fragte er
nicht die Pflicht mit dem Zaren ein vernünftiges

Wort zu reden Wir haben unſer Geld ſürdie Verlegung der Schwerkraft Rußlands nach Oßaſien
gegeben wir haben die ſyſtematiſche Einmiſchung Rußlands in
unfere Angelegenheiten natürlich zugunſten des Rückſchrilts ge
duldet Einer unſerer Kriegsminiſter hat es erlebt daß ein
ruſſiſcher Militär Attache ihm die Wünſche ſeines Gebieters in
Betreff des Perſonals unſeres Generalſtabes überbrachte Ueber
nimmt unſere Regierung die Verantwortung uns in weitere

inanzoperationen hineinzerren zu laſſen Es iſt S in
etersburg entſchieden einzugreifen um von unſerem Einſatz beim

Zweibund zu retten was noch zu retten iſt
Der Times wird aus Petersburg depeſchiert Der ruſſiſche

Kriegsrat beſchloß das Grenadier Korps und zwei
weitere Armeekorps mobil zu machen Das Grenadier
Korps beſteht aus drei zumeiſt in Moskan ſtehenden Jnfanterie
Diviſionen ſowie einer Kavallerie Diviſion ferner noch aus
zwei Reſerve Jnfanterie Brigaden Die neue Armee wird
wahrſcheinlich unter General Gripenbergs Oberbefehl ſtehen
Die Frage wer Kuropatkins Nachfolger als Höchſt
kommandierender werden ſoll iſt noch nicht endgültig entſchieden

Ein Bericht des Marſchalls Oyama der am 14 d Mts in
Tokio einging enthält folgendes Jn der Richlung nach Hingking
beſetzte eine Abteilung japaniſcher Truppen am II d M Yingpan
achtzehn Meilen öſtlich von Fuſhun nachdem ſie den Feind
von dort vertrieben hatte Am Schaho fahren japaniſche Truppen
fort auf verſchiedenen Punkten die Ueberreſte der feindlichen
Streitkräfte zu vertreiben Jn den gebirgigen Gegenden öſtlich
von Tieling hat ſich eine beträchtliche Anzahl von ruſſiſchen
Offizieren und Soldaten ergeben

Die Beſetzung von Tieling durch die Japaner wird als un
mittelbar bevorſtehend angegeben

Das vierte ruſſiſche Geſchader
Jn dem vierten Geſchwader das angeblich wirklich noch aus

geſandt werden ſoll werden ſich nur zwei große Kriegsſchiffe
von modernſter Vauart befinden alles andere ſind ziemlich ver
altete Fahrzeuge

Die Unruhen in Ruſland
Der Zar und ſeine Miniſter

Herr von Witte welcher ſeine Demiſſion eingereicht

Unter dem Eindruck der ſchlechten Nachrichten vom Krlegs
ſchauplatz ſoll ſich nach einer Meldung des Echo de Paris

ar beim jüngſten Miniſterrate überaus erregt gezeigt haben
Witte und Bulygin bekamen harte Worte zu hören dem
erſteren rief der Zar zu Sie werden bleiben ſo lange ich es
will und gehen wenn ich es befehle Dem Miniſter Bulygin
hielt der Zar vor daß er Präſident der Volksvertrelung werden
und dabei im Amte bleiben ſolle Mein einziger verläßlicher
Ratgeber der einzige welcher wirklich arbeitet iſt
Trepow

Am Dienslag kam es in Petersburg zu verſchiedenen Zwiſchen
en So wurde auf dem Alexander Newski Proſpelt ein

General von einem Arbeiter geohrfeigt ein
anderer auf offener Straße beſchimpft Die in der Ver
ſammlung der Arbeiterdelegierten gefaßten Beſchlüſſe werden
ſtreng geheim gehalten doch trifft die ruſſiſche Regierung
bereits Vorkehrungen um für eventnelle nene Unruhen vor
bereitet zu ſein

Jn Wladimir wurde ein Militärkommando von Arbeitern
überfallen wobei mehrere Soldaten gelötet oder verwundet
wurden

Eine laute Exploſion erfolgte am Montag abend um 9 Uhr
dicht vor den Mauern des Kreml in Moskanu Ein Gendorm
wurde durch die Gewalt der Exploſion zu Voden geworfen
ſonſt wurde kein Menſch verletzt Der Polizei gelang es bis
r noch ulcht eine Spur zur Aufklärung des Vorfalles z
inden

Der Rache der Polen
Der polniſche Abgeordnete Wodzicki hat an dem vom deutſchen

Botſchafter v Wedel veranſtalteten BVallfeſt teilgenommen Da
gegen hat der Polenklub des Reichsrates Stellung ge
nommen Wodzicki wird veranlaßt werden ſein Mandat ols
Mitglied der parlamentariſchen Kommiſſion des Polenklubg
niederzulegen

Frankreich
Jm franzöſiſchen Miniſterrate teilte Delcaſſe mit daß der

König von Spanien am 30 Mai in Paris eintreffen und
dort bis zum 5 Juni verweilen wird

Jtalien
Großes Aufſehen erregt in Wien die römiſche Meldung daß

das italieniſche Kriegsminiſterium einen Nachtragskredit von
200 Millionen Lire für die Befeſtigung der Alpen
grenze gegen Oeſterreich verlangt

Das italieniſche Miniſterium Fortis iſt durch die Weigerungen
Tittonis und Luzatis gefährdet

Spanien
Der Beſuch des Königs von Spanien in Paris iſt auf

Ende Mai verſchöben Man plant ihn nach Cherbourg zu führen
und für ihn eine Flottenſchau zu veranſtalten

Jn Madrid Barcelona und Valencia kam es gelegentlich der
Provinzialwahlen zu Ruheſtörungen Jn Valencia bekämpfen
ſich die Streikenden mit Revolvern und Meſſern eine Perſon
wurde gelötet mehrere ſind verwundet worden

Groſzbritannien
Die Königin von England Prinz und Prinzeſſin Karl von

Dänemark ſowie die Prinzeſſin Vikloria von England ſind von
London nach Liſſabon abgereiſt

Der Militäretat für 1905,06 beträgt 29,813,000 Lſtrl was
eine Zunahme um 1 Million Lſtrl gegen das Vorjahr bedentet
Die Friedenspräſenzſtärke des Heeres von England und
den Kolonien ausſchließlich Jndiens beträgt 221,300 Mann

Türkei
Wie verlautet beabſichtigt Oeſterreich für die Zukunft das

Protektorat über ſeine religiöſen Orden und Jnſtitute
im ganzen Orient ſelbſt zu übernehmen wie es das Protek
torat über die Orden in den weſtlichen Teilen Macedoniens
de facto ſchon ausübt

Arif Bey Kammerherr und bisher Vertrauensmann des
Sultans Adjutant Riza Paſcha und der Chef der Geheimen
Polizei Ahmed Paſcha ſind aus Konſtantinopel entflohen Als
Grund wird der Einfluß Fehim Paſchas angegeben der wegen
ſeiner Spionagedienſte bekannt iſt und Riza Paſcha vor einigen
Wochen auf offener Straße mißhandeln ließ

Abeſſinien
Der Negus Menelik hat der Nationalbank für Egypten das

Privileginm gegeben eine Staatsbank für Abeſſinien zu er
richten Es heißt daß franzöſiſche und italieniſche Finanzgruppen
dabei intereſſiert ſind und finanziellen Beiſtand leiſten

Kongoſtaat
Einen Erſolg der nach Brüſſel heimgekehrten Kongomiſſion

bedeutet die Tatſache daß der belgiſche Leutnant Maſſart auf
der Stelle verhaftet wurde Dieſer kommandierte einen
Poſten der Krondomäne ließ dort die ihre Abgaben nicht ent
richtenden Männer und Frauen erſchießen die Gefangenen ver
hungern und die Leichen ſchandbar zerſtückeln

Gerichtsverhandlungen
Prozeſz Hoensbroech Dasbach

Nachdr verb z Hg Köln den 14 März
Mit großer Spannung ſieht man in politiſchen Kreiſen der Enk

ſcheidung des Kölner Oberlandesgerichts in der Zivilklage die der
Exjeſuit Graf Hoensbroech Berliy gegen den Reichs und
Landtagsabgeordneten Kaplan Dasbach in Trier führt ent
gegen Bekanntlich handelt es ſich um die Streitfrage ob von
jeſnitiſcher Seite jemals der dem Orden Jeſu nachgeſagle
Grundſatz

Der Zweck heiligt die Mittel
aufgeſtellt worden iſt Kaplan Dasbach balte das in einer
katholiſchen Volksverſamminng am 31 Mai 1903 in Rixdorf
bei Berlin beſtritten und erklärt Schon vor 50 Jahren habe
der Jeſult Roh 1000 Gulden demjenigen zugeſichert der den
Nachweis erbringe daß in jeſnitiſchen Schriften jemals der
Grundſatz ausgeſprochen worden ſei Der Zweck heiligt das
Mittel Er Dasbach nehme nun aber dieſe Anslobung auf und
verſpreche demjenigen der dieſen Nachweis zu erbringen vermöge
ſogar den doppellen Preis 2000 Gulden Auf Grund dieſes
Ausſpruches erklärte der bekannte Führer des Evangeliſchen
Bundes und frühere Jeſnit Graf Panl Hoensbrvech daß er
dieſen Nachweis erbringen wolle Er ſaſſe die Arkündignug 25
Preiſes als eine Anslobung im Sinne des s
des V G V auf und erſuche Kaplan Dasboch demnäch
Schritte zur Feſtſetzung eines Schiedsgerichts zu treſſen 6

Ueber die Errichkung des Schiedsgerichtes fam en
zu langwierigen ſchließlich ergebnisloſen Auseinanderſetzune
zwiſchen den einzelnen Partelen Graf Hoensbroech hatte zu
vorgeſchlagen das Schiedsgericht aus drei evangeliſchen und t re
katholiſchen Profeſſoren deutſcher Univerſitäten zuſammenzuſebe
Bei Stimmengleichheit ſollte ein Rechtslehrer jüdiſchen Glaut eng
den Ansſchlag geben Kaplan Dasbach hatte dieſen v Wenn
abgewieſen einmal weil es ihm widerſtrebe von einem Jn n
über Fragen chriſtlicher Moral entſcheiden zu laſſen und deweil dich evangeliſche Proſeſſoren nicht imſtande ien tn
mittelgiterliche iateiniſche Ausdrucksweiſe kathollſcher Theo
i zu verſtehen Graf Hoensbroech ſchlug nunmehr r

xhat erhielt die Weiſung bis zur Beendigung der Arheiten inden Kommiſſionen deuen er präſidiert weiter zu verbleiben juriſtiſchen Fakultäten von Verlin Leipzig und München vo
aber auch die von beiden Selten gemachten Verſuche ein Schieds
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Cleglum zuſtande zu bringen blieben reſultatlos Hlerauf ver
jchte Graf Hoeusbroech ſein Material in ſelner Zeitſchriften end und ſpäter in einer Vroſchüre Der Zweck heiligt

ſie Miſiel Erx führte Auszüge aus einer Reibe jeſuiliſcher
Schriſten an ſo u a von Gregor de Valencca Vakquez
Sanchez Leſſins Beconus Laymann Escolear Caſtrapalaoamdurini Gury Vallerini Kalmieri und Lehmkuhl Graf

gensbroech erklärte daß er damit den geforderten Nachwels
Iöracht habe und Auszahlung der 2000 Gulden verlange

Ratürlich beſtrilt Dasbach die Richtigkeit dieſes Anſpruches und
ß eine Gegenbroſchüre zur Widerlegung der Hoensbroechſchen

Behauptungen ausarbeiten die im Verlage der Kaplan Dasbach
zhörenden Paulinusdruckerei in Trier unter dem Titel
Dasbach wider Hoeusbroech erſchlen Hierin wurde die

giſchligkeit der Ausleaung der von Graf Hoensbroech angeführten
Stellen ans jeſuitiſchen Schriften beſtzitten

Graf Hornsbroech ſtrengte darauf eine Zibilklage gegen Kaplan
Dasbach auf Auszahlung von 2000 Mark an als Veweisthema
ſollte gelten jede an ſich ſittlich verwerfliche Handlung iſt
dadurch daß ſie vollbracht wird um als Miltel zur Erreichung
eines guten Zweckes zu dienen ſittlich erlaubt Die Klage
wurde beim Landgericht Trier als dem ſür den Beklagten zu
ſtändigen Gerichtsſtand geſührt Dieſes kam aber am 7 Juni v J
ur Abweiſung der Klage weil es ſich nicht um eineAnslobung des Kaplan Dasbach handle ſondern um eine un

einklagbare Wette Gegen dieſe Entſcheidung hat Graf Hoens
broech Berufung eingelegt über die am Donnerstag das Ober
landesgericht entſcheiden wird

Provinzialnachrichten
Naumburg 14 März Ernennung Der Landrat

unſeres Kreiſes Frhr v Dalwigk zu Lichtenfels iſt
zum Polizeidirektor von Kaſſel ernannt worden und
wird in kurzer Zeit in ſein neues Amt eintreten Nachdem er
vorher Landrat in Fulda geweſen war folgte er im Jahre 1898
als Landrat dem zum Staatsminiſter in Schaumburg Lippe er
nannten Freiherrn v Feilltzſch Wie der Landrat in einer Be
kanntmachung ſeinen Gefühlen für den Kreis warmherzigen Aus
druck gibt ſo werden auch die Kreiseingeſeſſenen ihn auf ſeiner
ferneren Lauf und Lebensbahn mit den beſten Wünſchen be
gleiten und ſeine hieſige Wirkſamkeit im beſten und treuen An
denken bewahren Herr v Dalwigk tritt an Stelle des zum
Polizeipräſidenten von Hannover ernannten Graſen v Berg
Schönſeld

Zeitz 14 März Um ein Vermögen betrogen
Eine junge Dame iw Zeitz ließ ſich durch falſche Vorſpiegelungen
verleiten als Teilhaberin in ein Leipziger Pantoffelfabrikations
geſchäft einzutreten Sie hatte dabei weiter nichts zu tun als
10,000 M in das Geſchäft einzulegen Die Panloffelmacher
wirtſchaftelen nun in einer Weiſe darauf los daß es nur kurze
Zelt dauerte bis die 10,000 M verloren waren Und noch
einmal gelang es ihnen der leichtgläubigen Dame einen nicht
unbedentenden Betrag herauszuſchwindeln Als nun der er
ſehnte Gewinn nicht kam erkundigte ſie ſich des Näheren und
erfuhr zu ihrem größten Schreck daß die ganze Fabrik mit Ein
richtungen und Vorräten nur einen Geſamtwert von ca 400 M
balte Dieſe Gegenſtände wurden ihr durch den Gerichtsvoll
zieher ausgehändigt Durch ihre Leichtglänbigkeit iſt die Dame
nun milttellos geworden

Zeitz 14 März Badeauſtalt Es beſteht ſeit einiger
Zeit der Wunſch bier ein Vad zu beſitzen wie ſolches bereits in
größeren Städten vorhanden iſt und welches Schwimmbaſſin
Wannen und Branſebäder enthält Wie verlautet ſoll der
Wunſch bald in Erfüllung gehen indem der Angelegenheit in
Lürze näher getreten wird Es dürſte umſomehr Ausſicht auf
Verwirklichung vorhanden ſein als ein hieſiger edler Spender

b ent erklärt hat die zu dieſem Zweck erforderlichen Mittel
zu ſiilten

Kleſtermansfeld 14 März Noch immer vermißt
Am Dienstag 7 d ging die elfjährige Tochter Ella des
Bergmanns Reinhold Agthe aus ihrer elterlichen Wohnung in
die Schule kehrte aber an dieſem Tage nicht zurück und
iſt auch bis zu dem hentigen Tage noch nicht
wieder vei ihren Eltern angelangt Die Schulbücher hatte
das Mädchen im Keller des Schulhauſes verſteckt Sämtliche
Nachfragen bei den Verwandten ſind ohne Erfolg geblieben
Das Mädchen war mit einem roten Kleide ſchwarzer Reform
ſchürze und hohen Schnürſchuhen bekleidet Sollten irgendwelche
Mutmaßungen auftauchen die zur Erlangung des Kindes führen
könnten ſo wolle man ſofort den Eltern Mitteilung machen

Torgan 14 März Jm Kgl Hauptgeſtüt Graditz
war dieſer Tage die Kaiſerliche Marſtall Kommiſſion beſtehend
aus den Herren Oberſtallmeiſter Graf Wedel Vizeoberſtall
meiſter v Eſebeck und Leibſtallmeiſter Pliesner anweſend um
aus den Halbblutpferden die in der am 80 d M ſtattfindenden
rühjahrsanktion zum Verkauf kommen die auszuwählen die
für den kaiſerlichen Marſtall geeignet ſind Jm Beiſein des
Herrn Oberlandſtallmeiſters Exzellenz Grafen Lehndorff wurden
den Herren im langen Stall 29 Pferde vorgeſtellt von denen
9 auf die engere Wahl kamen die dann anf der Reitbahn unter
dem Reiter gezeigt wurden Jm ganzen kanſte die Kommiſſion
davon 4 Pferde an nämlich die vierjährige Fuchsſtute Ver
wunderung von Le Deſtrier aus der Virgo den vierjährigen
Rapphengſt Oreſt von Admont aus der Odelinde den vier
übrigen Fuchshengſt Aquarell von Hazlehatch aus der Ariadne
und die fiebenjährige dunkelbraune Stute Unquenta von

arſee aus der Ungnade Alle vier Pferde ſind prächtige
Tiere das ſchönſte von allen iſt Aquarell das urſprünglich
ür den Kronprinzen beſtimmt war und ſchon längere Zeit zu
gerikten worden iſt Jm Laufe des Nachmittags beſichtigten die
derren der Kommiſſion den ennſtall und beſonders auch Ard

atrick und die von ihm abſtammenden Fohlen

Nordhanſen 14 März Unſer älteſter Mitbürger
geſtorben Am 11 d M verſtarb unſer älteſter Mitbürger
Herr Heinrich Heinemann der am 8 April d J

hre alt geworden wäre Als langjähriger Schützendiener
Vüchſenſpanner der bieſigen Schützenkompagnie ſowie als

genender Bruder der hieſigen Freimanrerloge und Kirchen
jener der Sankt Blaſii Gemeinde war er eine in weiteren

teien bekannte und beliebte Perſönlichkeit Seit längerer
eit war er freilich nicht mehr imſtande ſeine Wohnung zu

verlaſſen Mit ihm iſt wieder ein Stück Altnordhauſen tahin
Legangen

van Perſon al Nachrichten Der Zweite Vorſtandsbeamte der Reid
nag e in Halberſtadt Bankrendant Privgal iſt in gleicher Eigeuſchaft
nie armen verſeht worden Der Vankvorſtand Berlin ans Celle iſt mit der
eiten ichen Verwallung der Stelle des Zweilen Vorſtandsreamten bel der
Eébantſielle in Halberſiadt deanſtragt worden

Der en 14 März Das 50 jährige Jubiläum der
an tchen Kontinentale Gas Geſellſchaft iſt in groß

ejer Weiſe gefeiert worden Am Vorabend 11 März lud
zraldireltor v Oechelhänſer einen engeren Kreis von

nan d einem Diner zu ſich bei welchem der Abſchied des
Ac Mähriger Tienſtzeit in den Ruheſtand tretenden Proknriſten

h mann geſeiert wurde Geſtern vormittag wurden die
n der beiden erſten Direltoren v Umuh und Oechelhäuſer

cher Aen geſchmückt Dann überbrachten die Leiter ſämt
du inſtalten der Geſellſchaft ſowie die Vertreter der Deſſauer

Naggrie ihre Glückwünſche überreichten Geſchenke und Adreſſen
e ciltoas fand im Goldenen Ventel ein von der Geſellſchaft
hörte großes Diner ſtatt zu welchem auch die Spitzen der

en darunter auch Staalsminiſter v Dallwitz erſchienen

e

Die veulſche Großſinanz war u a verkreten durch Direktor Koch
von der Deutſchen Vank Generaldirektor Nolte und Direktor
Krauſe von den Vorſigwerken Bei dem Diner toaſteten Staats

direktor v Oechelhäuſer und die Geſellſchaſt der Vorſitzende des

und die Freunde der Geſellſchaft Generaldireltor v Oechelhäuſer
auf die 44 Städte und Gemeinden mit welchen die Geſellſchaft
in Verbindung ſteht ec

Eger 14 März Vertſchechung Man ſchreibt dem
L Die Vergebung des Baucs der Lokalbahn Roß

bach Adorf i V an die ſſchechiſche Firma Krulic in
Prag hat bei unſeren kerndeutſchen Egerländern große Ent
rüſtung hervorgerufen Die Offerte dieſer Firma war unter
den vierzehn die ſich um den Bau beworben baben die einzige
nichtdeulſche und nicht einmal die billigſte Schon kann man in
tſchechiſchen Blättern Jnſerate der Firma Krulic aus Prog
leſen Darin werden Arbeiter für den Vahnbanu gejſucht
natürlich ausſchließlich tſchechiſche die ſich dann dauernd in
unſerer Gegend niederlaſſen So ſchreitet die Verlſchechung
deutſcher Gebiete immer weiter fort

vermiſchkes
Großes Schadenfener in Hamburg Am Monkog morgen

62 Uhr brach in der Aunuſſchlaghalle der Wagenbauanſtalt
Falkenrlked der Hamburger Straßeneiſenbahngeſellſchaft ans
bisher unaufgeklärker Urſache ein größeres Feuer aus Die
er war in ſehr kurzer Zeit zur Stelle und es gelang
ihr das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Um 10 Uhr
war der Brand ſo vveit gelöſcht daß die Feuerwehr wieder ab
rücken konnte Außer einer Anzahl Betriebswagen iſt ver
ſchiedenes Material für den Wagennenbau verbrannt Der
Geſammtſchaden welcher durch Verſicherungen gedeckt iſt wird
auf cirka 250,000 Mark geſchätzt Der Straßenbahnbetrieb

er Vetrieb der WageubanwerklPKätte ſind in keiner Weiſe
geſtört

Ein verbrecheriſcher Poſten Jn Thorn ſchoß ein Musketker
der Poſten geſtanden und die Ablöſung mit Schießen bedroht
hatte in der Wachtſtube auf den wachthabenden Gefreiten
Letzterer brach zuſammen Vermutlich liegt ein Racheakt vor
Der Täter wurde verhaftet

Der Dank des Ausbrechers Aus dem Gerichtsgefängnis in
Schneidemühl iſt der Arbeiter Guſtav Scharlowski aus Fiſſahn
bei Kreuz der wegen Raubmordverſuchs auf den Vutterhändler
1 Druck in Frankfurt a O vom Schwurgericht zu zwölf Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war entſprungen Der gefährliche
Verbrecher hatte in der Nacht unbemerkt einen ſtarken
Eiſenſtab des Zellenfenſters durchfeilt war ſodann über den
Geſängnishof wo ein Nachtwächter mit feinen Hunden
patrouillierte und ſchließlich über die hohe Umfaſſungsmauer
entkommen Wie nachträglich bekannt wird hat der Flüchtige
in ſeiner Zelle ein Schreiben zurückgeloſſen in welchem er für
die gute Behandlung und Verpflegung im Gefängnis ſeinen
Dank ſagt und allen ſeinen Jnſaſſen beſtes Wohlergehen
wünſcht

Karnebal und Leihhaus Während des Karnevals war beim
ſtädtiſchen Leihamt in Boyrenth der Verſatz von Betten ſo
ſtark daß das Leihamt ſich eigene Räume daſür mieten mußte
Der Zudrang hielt auch dann noch an als für jedes Bettſlück
Kiſſen Oberbett 2c nur noch 1 Mark gegeben wurde
Die Arbeit im Simplontunnel iſt wieder aufgenommen

worden die Arbeiter haben die Forderung der Verlängerung
der Arbeitszeit anerkannt

Große Feuersbrunſt Bei dem Brande eines Mielsbauſes in
der Allenſtraße im öſtlichen Teile der Stadt New York iſt eine
große Anzahl Perſonen ums Leben gekommen Neunnzehn
Leichen ſind bereits aufgefunden viele werden noch vermißt
zwölf Perſonen wurden verletzt davon drei lebensgefährlich
Die Opfer ſind zum größten Teil polniſche Jsraeliten

anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verbolen

16 März Teils heiter teils wolkig bedeckt milde
17 März Wolkig trübe milde Strichregen
18 Mär z Kühler veränderlich Niederſchläger windigNachtfroſt

Xchte Nachrichten und Telegramme

Beſtellungen des Eiſenbahnminiſterinms
BVerlin 15 März Die Berliner Korreſpondenz meldet

Vom Eiſenbahn miniſterium ſind 500 Lokomotiven
für die beſtehenden Bahnen und 37 Lokomotiven ſür die im
Jahre 1905 zur Eröffnung kommenden Neubaulinien in
Beſtellung gegeben worden

Landtagswahlkreisnovelle
Verlin 15 März Der Neue Pol Korr berichtet zur

Landtagswahlkreisnovelle dem Vernehmen nach ſel eine
Erhöhnng der Zahl der Berliner Abgeordneten
von 9 auf 12 ins Auge gefaßt

Bürgermeiſterwahl in Krefeld
Krefeld 15 März Bei der geſtrigen Bürgermeiſterwahl

wurde der Vürgermeiſter von Halberſtadt Dr Oehler
einſtimmig zum Oberbürgermeiſter der Stadt Kreſeld zewählt
Eine verfrühte Nachricht aus der vergangenen Woche hat ſich

alſo doch beſtätigt

Kundgebungen ansgeſperrter Tiſchler in Wien
Wien 15 März Die ausgeſperrten Tiſchlerge

bilfen veranſtalteten geſtern im Bezirke Margarethen
Kundgebungen Abends wurde ein Anſturm auf eine
Tiſchlerwarenfabrik verſucht Die einſchreitende Polizei
wurde mit Steinwürfen ewpfangen Mehrere Wachleute wurden
verletzt Schließlich wurde die Menge zerſlreut 32 Verhaf
tungen wurden vorgenommen

Engliſches Unterhaus
London 15 März Jm Unterhaus erklärte Premlerminiſter

Balfour in Beantwortung einer Aufrage daß nach Anſicht
des Reichsverteidigungsausſchuſſes eine Jnvaſionin England zum Zwecke der Eroberung eine uünmdglichre it

ſei Die Frage kleinerer Einfälle ſei von geringer Bedeutung
aber ve wickelter Er glaube jedoch ausſprechen zu dürfen daß
z der Regierung keinen Anlaß zu ernſllicher Beſorgnis geben
onne

London 15 März Mit 252 gegen 105 Stimmen wurde der

von 6,800,000 Lſtrl bewilfigt

Erdbeben

Erdbeben verſpürt heftigere E
ſtatt

miniſter v Dallwitz auf den greß von Anhalt anf General O
eſe

Aufſichtsrates A Beihe auf den Staatsminiſter die Behörden

Die Unruhen in Ruſtland
Petersburg 15 März Eine bei Diltrowsk im Gonbernement
rel gelegene Beſizung des Großfürſten Sergins

wurde ausgeblündert die dort befindlichen induſtriellen
nlagen winden niedergebrannt

Der Krieg in Oſtaſien
Eis und Kälte

Tolte 15 März Das japa niſche Hanptquartveröffentlicht einen ansführlichen veriht ber t
Operationen des rechten japaniſchen Flügels gegen Fuſchun
ſeit dem 19 Februar Der Bericht der bei der Schigcht von
Tſinkhetſcheng beginnt ſchließt wie folgt Als die Jopaner
bel ihrem Vormarſch zum Angriff auf Fuſchun am 10 März den
Hunho erreichten fanden ſie das Eis in der Mitte des Finſſes
aufgetaut Dieſer Umſtand ſtörte und verzögerte den Angrniff
Endlich wurde der Uebergang über den Fluß unter Ueberwindung
großer Schwierigkeiten und großer Gefahr bewerkſtelligt worauf
die Japaner die Ruſſen von den Befeſtigungen anf den nördlichen
Anhöhen verdrängten Nach dem Verluſt von Taling ver
brannten die Ruſſen auf ihrem Rückzuge alle Dörfer
r d Japauer jedes Obdaches bei der bitteren Kälte zu

eranben

Berlin 15 März Die Stadt Berlin brachte beim Kaiſer
die Benennung einer neuen Straße als Paul Heyſe Straße
aus Anlaß des 75 Geburtstages des Dichters in Vorſchlag

Verlin 15 r Die Morgenblätter melden Der Bund
der Jnduſtriellen ſetzte eine Kommiſſion ein zur Ex
örterung der Jdee einer Streikordnung Die Kommiſſion
iſt bereits zuſammengetreten

Kaffel 15 März Auf der Hochwaſſer führenden Fulda kippte
r ein Boot um Die beiden Jnſaſſen er
ranken
Düſſeldorf 15 März Die Stadtverordneten nahmen

die als Geſchenk angebotene Heinrich Heine Bibliothekt
an Auch das Zentrum ſtimmte dafür

Detmold 15 März Der 18 jährige Mörder Wildhagen
der im September v Js in dem Dorfe Hoerſtmar die Fran
Wampe erſchlug wurde geſtern vom Schwurgericht zum
Tode verurteilt

Andiſchan 15 März Geſtern nachmittag 24 Uhr wurde hier
ein wellenartiges Erdbeben verſpürt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den kokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck nd Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
e

Schwarzburgische Hypothekenbankin Sondershausen Nach
dem Gesechäftsbericht darf die Entwickelung welche das Institut
im abgelaufenen Berichtsjahre genommen abermals als eine günstige
bezeichnet werden Der Gesamtumlautf der Hypotheken Pfand
brieſfe bezifferte sich Ende 1904 auf 29811100 M gegen 25 013800 M
im Vorjahre Nach Abzug der Geschäftsunkosten stellt sich der
Ubersehuß für das Jahr 1904 auf 162911 Al und gestattet die Ver
teilung von 5 Proz Pividende gleich 137 500 M

Das Gas und Siederohrsynädikat teilt mit daß trotz der er
zielten Verständigung mit der Firma Hirsch Co in Frankfurt a M
die Preise sehr mäbig gehalten bleiben indessen sollen die Verkaufs
preise der Händler aufgebessert werden Darauf abztelende Ver
handlungen werden demnächst eingeleitet werden

Vom österreichischen Tloyd Nach der VN Fr Pr fordert
die österreichische Regierung daß das gesamte Vermögen des
Osterreichischen Lloyd an Immobilien und Mobilien amtlich ge
schätzt und auf Grund des Ergebnisses dieser Schätzung eine neue
Bilanz der notleidenden Gesellschaft aufgestellt werden soll

Rio de Taneiro 13 März Wechsel auf Londes 13 56

Preise von Kali HKuxen
fostgestellt von Sa nuelZzZielenziger Berlin u Essen 14 März

T reren r re Briet1Alexandershall 8100 8150 Hohenfels 12,7501
Beienrode 9925 10,060 Hohenzollern 89751 9050
Henthe Aktien 740 760 Hugo 1800 1875hurbaeh 12,000 12 100 Justus J 9700 9775
Carlsfund 9550 9650 Kaiseroda 10,075 10,175Desdemona 67251 6825 Neustaßfurt 17,600
Deutschland 1120 1175 Ronnenberg Akt 171,50 174
Friedrichshall 182 90184 Salzdetfurt Kaliw A 280 22340
Glückauf Sonäers I16,400 Salzgitter Vorz A 11490 11620
Hannov Kali Akt 97 Schwarzburger Sal 1000
Hansa 18251 1850 Siegfried I 3075 3150Hedwigeburg 12,750 13,000 Sigmundshall 32090
Heldbnrg 49 50 Wilhelmshall 14,300 14,450Heldrungen 44751 4550 Wintershall 132,190
Hereynia 22,8001

Kaliwerte fest höher Siegmundshall Kalseroda und Burbach

Waren und Produktenberiechtoe
Geltreide Mühlen Erzeugnisse usw

Berlin 14 März Frühmarkt Weizen märker 173,00 174,00 ab
Bahn Roggen märker 137,09 137,50 ab Bahn Gerste leichte
inländisehe Futtergerste 139 153 schwere 154 164 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen Hafer
mürk mecklenbg vomm posen sehles fein 155 162 mittel
146 154 gering 142 145 russ 145 153 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter runder 127,50 129 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 145 149
feine und Taubenerbsen 150 156 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,50 Roggenmehl No O und 1
loco 16,70 17,90 Weizenkleie 10,80 11,40 Roggenkleie
10,80 11,40 AI ab Mühle

Hamburg 14 März Weizen loco stetig loco holsteinise her

für Beſoldung des Marineperſonalsgeforderte Betrag

Rom 14 März Heute früh wurde in Caſſino ein leichtes
rdſt öße fanden abends

meeklenb 174 176 Hard Winter No 2 Dez Ablad m Roggen
loco ruhig sädrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl 92,90 holstem u
mecklenb 144 146 Gerste ruhig südruss Hafer fest hol
stein u mecklenb Mais ruhig gemisehter amerik 99,59
La Plata

Antwerpen 14 März
Gerste fest

New Vork 14 März Telegr Roter Winterweizen Loco
118 vorige Notierung 117 Mai 1124 111 Juli 972 9758
September 90,/8 89 /4 Mais Mai 5554 547/9 Juli 552September MMehl 3,85 3,80 Getreidetraeht T

éhieago 14 März r Weizen Mai 119 143 Ja
95 93 Mais Mai 49 49

Kartoffelmehl und Stärke
Zerliv 14 bMlärz Kartotffelstärke 26,75 27,25 Kartoffelmehl

26,765 27,25 Feuchte Stärke 15,30 M
Magädeburg 14 März Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kg 28,00 M

Weizen fest Mais fest Hafer stetig

in Salerno Neapel Venevent und Avellino
Hawmburg 14 März Kartoftelstärke 27,50 28 Fobrnar März

27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 Superior
Stärke 25 26,60 Superior Mehl 23 28,00



J

Knaſſee
nachm 3 Uhr Kaffee good average Saantos

ai 34,765 Gd Sept 35,60 Gd Dez 36,25 Gd

W an e good ort 32 50
dam 14 März Java Kaffee good ordinary 32,50Tere 14 März Schlußbericht Kaffee good average Sanktos

per März 42,50 Mai 42,75 Sept 43,25 Dez 44,00 Ruhig

NAamburg 14 MärzMärz 3450 Gd b
auptet

Hamburg 14 März

Zucker
9620 Javazucker loco 15 eh 6

Räben Rohzucker loco 14 sh 42 stotig
Paris 14 März Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 36,25

Weiber Zucker hehauptet No 3 für 100 kg per März 40 /2

Jondon 14 März

bis 36,75
per Mai Aug 41 per Juli Aug

Spiritus
Nordhausen 14 März Branntwein 45 96 Vol für 100 kg ohne

Faß ab HBrennerei 73 50 75,50
Hamburg 14 März Spfritus matt März 24,25 März April

24,25 April Mai 24,25 G
Paris 14 März Spiritus ruhig März 43,50 April 43,75 BIai

Aug 44,50 Sept Dez 40,00
Petrolenm

Hamburg 14 März Petroleum fest Stand white loco 5,80
Sehlußbericht Raffiniertes TypeAntwerpen 14 März

weiß loco 18,50 bez Br
per Sept 19,00 Ruhig

New Vork 14 März Tole
New Vork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Refined 9,95 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 1,39

Chemische
L ondon 13 März Chilisalp

Olsanaten Ole Fettwaren
Bremen 14 März Schmalz

36 Pfg in Doppeleimern 37 Pfg Speck stetigm Rävöß verzolit tfest Ioco 49,00Hamburg 14 Mürz

per März 18,50 Br

t Portug An unif III ,3 68 00be6 Preuß PIab B S XXBerliner Börse do unif Spez Tit III freo 14,90b20 u XXI un I 4 101,606
14 März Rizpan Anl v z do S XXV unk 14 4 103,0068 0 do eine o1,7st2 do S XXVI unk 14 354 100 508Trgünzung zu den telephon do am Rente v 90 4 092,75620 do S XXIV unk 12 32 96,750

Meldungen im gestr Abendblatt m do V 1894 I 91,70b26 do Kl Obl unk 08 4 100 250
r ceceececc e Russ Anleihe v 1905 4/2 95 00b26 do do unk 04 3 96,008

Bank DisKont do v 1890 II Em 7 do Com b II h 10 4 104,003Berlin Wechsel 3 Iombard 4 do Cons v 1880 4 87,30b26 do do IV unk 12 35 101 50b2 I
erlin Wechs Brä 13 do Cons 89 25 u I0or 4 clo do IIIunk 12 3/2 99,80 bAmsterdam 3 Brüssel 3 o conv Obligat 3 83 20620 Rh W B C S IX IXa 4 102 500
Ttalion Plätze Sehwed St v o 372 100 200 do 8 VI un b 08 32 96,500on i ar h Vng St Renten Anl 352 80,500 do S X von 1905 4 102,509
Paris Potersburs und Bukar Stadt A 88 ev 4 97,000 S S III unk b 1909 4 103 606Wars h 5 Schwed do do kleine 4 97,c00 a IV unk b 1910 4 103 008

r 44 Buen Air do 500 L 4 u 92 e S II unk b 1908 /2 99,500Plätze 452 Norw Plätae 42 mr 44 373 Pohwarrbg Uyp
1 z 2 /2Schweiz 312 Wien 2 do 91,5000 560 es P 46 re 8 r tit w 182

Lissab do 86 2000 M 4 o S VI unk b 12Geldsorten und Banknoten Weſen Staat Anl v 98 1 m do Ser Iunke b 06 97,500
Münz Dukaten r St i ren Westd B K 8 II kb 4 101 206pr Schwed IIyp Pfdbr do Ser I 4 101 000Torerel e72 a ündb 4 o Ser V unk b o0 4 10160020Fres Stücke do 16,3202 49 S Prär 3 4 103 3200 o Ser un b 10 4 1027000
Enlden Stäcke st a l r v 90,35b2 do Ser VII uk b 15 4 102,500
foid Dollars do Ungar Spark Pf IV V 4 do Ser III unk b 05 312 95 89b20
Imperials alto do do do I II 4 88,50b2 o Soer IV unk b 07 3 97,000

do do zu 500 G Barletta 100 Lire r MpsStdo neue pr gt ſ16,13502 Freiburs 15 Pra ffr Bank Aerdo do zu 500 G 0est 1858 Kredit r 419,000 IBarmer Bank Verein 6 126 008Amerik Noten 1000 5 D 197562 do isöör M 991160 755 Borg Märk Bank 165 0060

do do 2u t D 4,24b2 Bl 158 Braunschw Bank 42115,756o Coup zhlb V do 1864 Lose fr Aipst 478,000 e e 5 104,89b20e zu 100 Fr 81 20b2 Russ Präm Anl i CoburgerKreditbank 4 832,50b26
Dänische Bknot zu 100 Kr 85 25b26 V als M o Danziger Privatbank 5 127 40b2
Oest Bän Absehn 2000K do do v 1866 51 Diseh Asöat an 10 170,25be8
Russ do do zu 500 R 216,00b2 Dtsch Eff W Hahn 42 106,900do do o 5 3 u 1R 216,0002 do Hypoth B Beri 7 142,606
Skandin Bkn zu 100 Kr 112,45b2 HUypothekenbankK Pſandbricſe Essener Kreditanstalt 8 164,50b26
Russ Zoll Coup 100 G R 324,00b u Obligationen Gothaer rn
do do kleine 324,00b do rundkr B 60,406b2Berl Hyp 80 abg 4 100,40b26 Hamb Hypoth B 8 168,300al do do n 3 94,756 L ibeckerKommerzb 139,500

r h do v 1904 Her I 4 1102,006 I Magdeburg Bankv 138,250Stadt Anleihen und Lose Braunsehweig Han do Priv B 4 111,40820
D Reichs Schatzanw S XVIII unk o5 4 101,200 Meining Hypoth B 7 151,30b20

rückz 1905 4 I00,000 do S XXIXXIIuk 11 4 102,500 Preuß Boden Kredit 7 151,008
do von 1904 31100 ob o S I X XI 31 36,25 do Centr Bod Kr 9 221 7582Bad St A O1 unev 09 4 104,200 do S II IX XII XV 312 95,75626 do ypoth A B 412 127 10020

do Präm Anl v 67 4 154,250 do S XIX 32 95,75b261 do Pfandbriefb 7 144,000Bayr St A unkdb 06 4 101,25br0 10 S XX unk v 1910 3 96 000 gehies Bankverein 692 150 608

n r J 15025 D i Westdtsch Bod Kr 6/2 143 496remerAnl 90 32 100 do XI unk bdo do 1902 388 00de do XIVunk b 1914 4 102,500 estsche Eisenb rioritäten
Hamb Staats Rente do XIII XIII A 32 100 00520 Ilalb Blankb 1884 e 212 97,256

amort 1900 4 103 300261 do IX 3 95,75626 Lüb Büehen v 1902 3
do do 1904 3 100,208 Gothaer Grunder Magd Wittenb St A 3 90,75626

Gr Hess St 99 unk 09 4 104,30620 Fr Pf I 3 133 756 Starg Küstr uk 1906 3/2 99,506
do 312 160 50b26 do do II 32117 80 h 4Lib St Anl in 14 312 88 300 49 o IITu Iy u entgerge Eigeut Stamm

5sſpreuß Prov Anl 4 11 do do VIu 4 1100 6026 Eutin Lübeck 24 77,756m h e t e tn Iiegn Rawiisch B 85400irmror 103 do Xu Xa unk b 13 4 102,70b26 Nordh Wernig Lit Af 410 39 25626Kheinprov XX XXI 4 103,908Westf Prov II III IV 31 100 o00 do S XII unk b 14 4 102 80b26 x
Teltow Kr Ani n 4 105,30b2 90 h h io15 3 96 60b26 Anh Rinne Prioritäten

ehe do S XI unk b 1913 3 97,500 Anagatol Bhn I grobe 5 104,49e26Barmen Stadt Anl 32 98,700 Hamb H v Pfdbr 4 101 ob n PRD I S e 5 1

ar 94,709Berlin St Synode 02 32 99,1060 do S o 4 102 00 do do kleinet zu 222 do Ergünz Netz 5 193 60b26Ouassel St Anl I 1901 25 38,1 0ba6 do 8 401 450 4 103,00b20 a o Kleir e 5 103 40b20Charlottenb 95 99 02 31 989,80b2 5 u o s o o Keinen e a en315 i B enitr Dace e z 9e Ieipz Hyp B s VIII 4 103,106 d 4 r 25 u 00220ren 999 unk a l tot do do 8 IX S t02,896 Italien Eisenb gar 2,4 73 4086
ügsgid 88 93 31 99 do S VII umk b 08 3 98,306 do Mittelmeerbsttr 4 103,208Dässeld 88,93,94,00,03 312 99,208 Je 8 hi 1899uner 09 34 Meekl H u W B 8 V 4 102,2e6 IIwangorod Dombr g 4 e 97,2562er h erhe 8 e do do alte n conv 3 86,006 Kosl Woron v issi 4 86,70b2

94 1904 zu a Mein Hyp Bk s II 4 101,00b26 Kronp Rudoltfb gar 4 101,106e o 39600 do do VI 4 ioi 1006 K Chaärke As v 1880 4 87 ,75b26
Fo er 6 4 1029060 92 VII unk b 1006 4 101 25525 Kursk Kiew 4 93,2502e 96 98 r 03 3 99 25te5 do VIII unk b 1911 4 102 0b20 Macedon Gold Prior 3 66 908

e al 3 I do IXunk b 1914 4 I103,30220 do Kleine 3 68 200Nürnberg St A 1503 3 39,758 0 o Kleiner o eon v za 27 Moskau Küsan 4 28,900Sàächs Idw Pfor IIA do unconv b 1905 32 97 06026 do Licvr Wor uk 96 4 30,506
XXII XXIII 4 103,208 do unkdb b 1907 32 97,0026 do Rjäsan 4 636 000

do do 32 99,90 d do Xunev b 1913 3 98 60b26 do Smnolensk 4 108
do Kreditbriefe 4 102,60626 Hitteld Bod Crod A do Wind Ryb unk 09 4 86,756
do do 3 99 90b28 8 IV unk b 09 4 101,50b28 North Pacific Pr I 4 104 s0bz0

Kur und Nenmärke re 1 do unk b 06 32 96,006 do do Gen Licen 376,508Bräbg Rentenbr 4 103,750 Norddtesche Grunder österr Lokb Gold P 4 101 000
Pomm Rentenbriefe 4 103,50b26 S XII unk b 12 4 1o2,000 do Franz St B alte 3 191 806
Posensohe do 4 oa,200 do S XIII unk b 12 3 97,000 do do v 1874 3 580,750Preußische do 4 103 70b26 Pr Bd Cr S IVrz 115 4 115,106 do do v 1885 3 39 256
Sächsische do 4 103 750 do do S Xrz 110 4 400 do do v 1895 3 34,7562
Schlesische do 4 103 500 a Lry a a r do do I u II 5 111,256graue 20 Tr Loge o S unk 05 25626 do do Gold 4 101,906Braunsel Ja rer heit 186 009 902 S XVII do 1906 4 101 5obes Orel Griast ObI s9 4 87,75b20
Köln Mind 392 Pr Am 144 g08 92 XVIII do 1910 4 192 60220 Portugiesen v 1886 3 65 50626
Moeining 7 l Lose M p St 47 25 do S XIX do 1911 4 I102,60b28 do v 1889 abg I R 4/2 101 t 00

Dilqdo S XXI do 1913 4 103,006 Rjäsan Kozlow 4
Ausläündische Voncds T e un paqns t do Uralsk 98u b 00 4

Staat Amleihe 1 L ose 0 S 2 Russ Südostbahn v o 4 638,50b20t t de XV 3 96 250 Russ Füdwestwann 4 38,00deKrygani Risenb Aul 5 99,6026 do 8 XVI u conv 32 95,706b20 Rybinsk unk b 1906 4 70d2
c V 27 89 ob Pr Ctr Bd Cr v 18900 4 101 25626 Südösterr Lomb 2,6 68,706Cn n Anl v 1389 42 97,000 do v 1899 unk b 19090 4 103 ob do 590 Obligat 5 108 10b2
e ice 8 S480 do 1912 4 104 ob do Gold 486,30028Grieeh o do do v 1886 89 94 3 96,50 b Pranskaukas gar 83 73,00 bV 8 49,908 J do v 18906 do 1906 3 96 50620 Türk Bagdad B A I 4 91,0
do 590 do kleinol 6 49 31 Sir900 do v 1904 unk b 1913 3 97,250 Warseh W XI 4 98 00b0do 59Glärte P I 1o 60 4 r z 48,900 do Centr Boden Wladikawkas v 18981 4 Fss9 50bmittlere 1,6 49 100 Comm ObI 4 I04 60b26
o d eine 1,6 49,100 do do v 87,91 3 99 40b20 Ausländ Risenb Stamm Akt

t 223 wo do do v 1896 99,60b0 Anatol Eisenb volle 657 S e e r Hyp Bk abg 3/2 94,900 do do 600 5 101 508
e Tuyi o do do 100,908 Gotthardbahnapier Ronte 4 o unt bis 1918 4 102,265620 V arsehau Wien 7,101156 o

Vmsatz 2000 Sack

matt

41/2 per Okt Jan 345

desgl 40 90 Vol 65,50 67,50 I

per April 18,75 Br

Petroleum Standard white in

Produkte
ord 11 sh raf 11 sh 3 d

ruhig Loko Tubs und PFirkins

Antwerpen 15 März
Paris 14 März Sehlußbericht Räböl matt

April 51,00 Mai AuJew Fork 14 März Telegr
do Rohe und Brothers 7,25 7,25

Chicago 14 März Telegr
Wolle

7,22 i 7 ſ216

Stetig

nachm 4 Uhr 10

Schmalz per März 86,00

50,00 Sept Dez 50,00Fele

in

März 50,76

Schmalz Western stoam 7,20 7,20

J Sehmalz Mai 7,07 2 6,972 Juli

Ranmwolle
Bremen 14 März Baumwolle stetig Vp middl Ioco 40
Liverpool 14 März

Umsatz 10 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz

Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig
März April 4,14

4,22 Nov Dez 4,24
Manehester 14 März 12r Water Taylor 20r Water Leigh 7

30r Water courante Qualität 756 30r Water bessere Qualität s
32r Mook courante Qualität 77/8 40r Mule Mayall 8

32r Warpeops I ees
36r Warpeops Wellington 84 40r
cour Qualität 1258 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 221

Wilkinson 9

London 14 März
Amsterdam 14 März

8

Glasgow 14 Alärz
numbers warrants 54 8 42 d

Glasgow 14 März
warrants 54 sh 9 d Middelsborough 49 sh 11 d

London 14 März abends 6 Uhr 10 Min
ploration 1,28 Cape Copper 4,31 Consolidated
Afrika 7,87 De Beers 17,93 Durban Roodepoort 4
fontein 8,00 Transvaal Mining and Gold Estates
1,84 East Rand 8,37 Randmines 10,90 Shebas 9

April Mai 4,15 Mai Funi 4,17 Juni Juli 4,19
Juli August 4,19 z Pat Sopivr 4,20 Sept Oktbr 4,21 Okt Nov

8 36r Warpeops Rowland 858Houble Weston 9 60r Double

BTotne
Hamburg 14 März Silber 80,65 Br 80,15 G

ilber 27

Sehluß

London 14 März abends
3 Mon 69 16
fest span 12516
24 spezielle 242

Zinn flau Straits 1344
engl 125/8

HalckeTellering Co
Baroper Walzwerk

Bankazinn 83
Vorm 11 Vhr 5 Min

40

Roheisen Mixed

Königsberg 14 März Weizen schwaeh 157,00 167,0v
125,00 135,00

Danzig 14 d

Tuea

Roggen flau loco 1000 kg Zollgew 131 00 i
russ Gorste ruhig inlündische grobe Hafer ruhig
per 1000 kg Fee 117 123 fein 125 127

ärz Weizen loco flau Umsats To
hochb und weiß 166 170 inländ hellb 156 167 Transtt
und weiß 135 hellb 132 Roggen unverändert inlündischer 130

inmläng
hoebh

RMoldädau Iser

O Mirs l WasBudweis 14 0,371 13
Roheisen Mixed numbers Prag 26j 11Jungbunzlan 0,54 2

Bechuanaland Fx Laun 120 18loläfields of S Pardubitz 1,30 30
New Jagers Brandeis 1,18 185 Chartered Melnik 11etig Leitmeritz 0,90 8Chilikupfer stetig 6811/16 Lstrl Aubig 14 1,70 233 Mon 1333 Blei Presden 14 10

Zink matt gewöhnl Marke Aussig 15 März Von

rn rie Aktien
Aldert Chem Werke
Alfeld Gron Papierf
Annaburger Steingut
Archimedes
Arenberg Bergbau

gmann Dlektr
Berlin Charl Bau
Berl Vnionbrauerei
do Bock Br cv u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Pfefferberg Br
Breslauer Olfabrik
do Spritfabrik
Breuer Masch Fabr
Buckau Chem Fabr
Butzkc Co Met Ind
Caroline b Offleben
Charlottb Wassecrw
Consol Marie Br W
Dossauer Gas
D eh Luxcemb Bgw
Deutsche Jute Spinn
do Spiegelglas Ges
Dresän Gardin F

do Strachenbahn
Dürkopp Bioelef M
Düsseldorfer Eisenh
Düsseldorf Waggonk
Lekert Maschinen F
Elberfeld Farbenk

do Papierfabrik
Erkurter Strassenb
Facçon Mannstädt
Flensburg Schiffbau
Vreund Maseh conv
Fritzsche Buchbind
Gaggen Bisenw V A
Gelsenk Gußstahl
Gerresh Glashütten
Gladbach Woll Ind
Görlitzer ERisenbbed
Greppiner Werke
Grevenbroich Masch
Griesheim Elektron
Handoelsg f Grundb
Hansa Dampfsehikffg
Harb Wien Gummi
Harkort Borgw Ges
IIarz Werke I Au B
Hedwigshütte
Hein Lehmann
Herbraud Waggonf
Hösch Bisen u Stahl
IIofkfmann Stärkef
Hoffmann Waggon
IHIotelbetriebs Ges
Iise Bergbau
Inowrazlawsteinsalz
Kattow Bergbau
Körting Gebr
Lapp Akt G f Tiefb
Lauchhammer conv
Linke Wagenbau
I udw Löwe Co
Madob Bau u Kr B
bIagdeburg Bergw

do do St Prior
do Allg Gas
do Mühlenwerke
do Strabenbahn

Mälzerei Wrede
Massener Bergbhau
Mathildenhütte
Hechan Web Zittau
Mend Schwv St Pr
Mix Genest Tel F
Müller Speisofett
Neu Bellevue freoZs
Nicderlaus Kohlenw
Nordd Kisw St Akt
do do Vorz Akt

Nordstern Kohle
Nürnbg UHerkulesw
Oberschles Chamotte
Oppelner Zement
Petersb clekt B St A
do do Vorz Akt

Reichelt Metallschr
Rhein Spiegelglas M

Sächs Gussst Döhlen
Saxonia Zementfabr
Schering Chem Fabr
Schl Leinw Kramsta

do Portl Zement
Schles Zinkhb Ges

do do St PriorSchöfferhof Br Mainz
Schöneb Fr Terr G
Schubert Salzer
Schwartzkopktk Mseh
Siemens Glashütten
Stett Bred Portl Z
Strals Spielk St Pr
Terr Ges Halensee
Verein Chem Werke

er Dampk 2ZiegeleiV Köin Rot Tulr
V Stahlw Zyp u Wis

Kh Westf Sprengst 10 215,00b28

gemeldet

Westl Boden Ges 0

Eger ElIbe

russ u pol Gerste große 660 700 g 150 Kleine625 660 g 130 IIaker inländ 128
Baum wolle

WVasserstände 4 bedentet über unter Naull

ärz 4,14 e ZAi G Vtrn Falſſ unArtern Brückenpegel 13 März 1,67 14 März 1,43 21
Weißenfels Oberpegel 92 3,00 8do ünterpegei e 4 2,18 2,38 20
Trotha 14 I15 mülAlsleben Oberpegel 13 2,85 14 2,900 5r Medio do Vnterpegel 3,10 43,40 30Bernburg 2,48 2 2,76 28Kalbe Oberpegel e 2,04 2 14 10do Unterpegel 2,30 2,62 32

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

März Fall Wuehe
Torgau 14 2 40
Wittenberg 2,98
Roßlau 53 13Barby 3,00 20Magdeburg 2,46 14
Tangermde 3,23 4Wittenberge 2,78 8
Dömitz Peg 15 2,081 12Lauenburg t 10

den oberen Plätzen werden 146 cm Wuechs

42/2 102,400d r 131,00b2 Seo r ar Bergwr n Westfäl Draht Ind 10 187 7562 o do 4 104,500t r do Kupfer 3/2125 25620 Ges f Rlektr Vntern 4 100,00625
7 lis1 7oeg o Stahlwerke 0 140 o do do 41/2163,50b28
4 174 256e Nurm Revier 8 159,750 Gewerkseh D Kaiser 4 1009,560040 700,006 Woll waren Merkur 2255 v v P 4 100,750

2 amb Amerik Pakfk 4 1102,256e do do 42 104 206217 343 50be0 Obligationen von Industrie Harpener 1892 con v 4 102 8053

75100 e Gesellsehaſten do unk 07 46 116 10beo Akt Ges f Anil Fabr 4 NHartm Maschinen 4 h
8 i51 so do do a 105,256 Helios elektr 42 31,70620
7 162 ob20 Agem Biektr Ges 4 o2,500 Hibernia 1903 4 1102,6066 120,00da0 e do 4 103,75620 Höchster Farbw A

14 248 00b26 Anhalt Kohlenwerke 4 699,806 Hohenfels Gew 5 1704 506020
3 50b20 Berl Elektr Werke 4 102,308 Gebr Körting 4/2 103 60b28

15 254 ob do do unk 06 4 102 2562 Krupp Gussstahl 4 102,600
2 1130,75b20 do do unk 08 4 103 8062 Laurahütte 4 1102,70h20
8 144,006260 Bismarckhütte 4le 108 o00 dw Löwe Co 4
5 106,00020 Braunschw Kohlen 4 e 105 oog aphtha Gold Anl An 99 90 b

15 282,50b261 Buderus Fisenwerkel 4 Neue Bod Ges 4 I 0t tote
15/4285 ob Burbach Gewerksch 5 o do 3/2 98,906
3 122250 Charlott Wasserw 4 Iot ooo Norddeutseh Lloyd 42 103,500

10 205,300 Sontinentale do 103 40b2 do do 4 101,000
0 o so Dannenbaum 4 100,700 a 1902 4 1015006 171 00b0 Dessauer Gas 4 0bersechl Eisenb B 4 103,000
14 241,750 43 1 4/2107 50 h Ro Heer 90,90012 202,006 0 4 1104 50b ne 4/2 105 00 be81184,00ba26 Deutsch Atl Tel Ges 4 102 ob R Pnicker Steink 412 102,750
28 446 00b2 Dtsech Bierbrauerei 4 e 03 500 Sehalker Gruben 4 o tog
0 122 ob do Kabelwerke 42 103,300 do do 1898 4 102,500

14 273,50b2 j Donnersmarekhütte 41/2101,20b2 do do 1899 4 100,909
9 156,00b2 Dortmund Vnion 5 111,700 o do 1903 4 101,008e

25 519,009 do do 5 103 90b2 Schuckert Elektr 4 1100,300
20 288 10620 do do 4 98,40d2 do do 4/2 103,408
61/2139,758 EIeKtr Lief Ges 4t/2 105 2562 Siemens Habke

10 231,7502 do Lieht u Kraft 452 104,500 do 4 105 00b2
11 225,250201 do do unk 10 4 104,60be Union Elektr 42 104,7062
10 332 600 Gelsenkireh Bergw 4 101 50bz IZeitzer Maschinen 104,000

d 73,9002 v5 130,25b26 Rank Aktien2 Leipziger Börse Pantt Grün p sei 25
3 8 redit u Sparbank11 156 69026 14 März 1905 2u L eiprig abg 4/2 62 50 be

15 314 00b20 Leip2z Hypothek B 7 145 2502071/2132 00be6 Denutsche Fondds do Baubank 5/3104 250
J Ia13 Säehsiseno Rente 3 859,600 ſr 42 Immob Ges S 178 so

Löbauer Bank 7 115,0000 187 ,60620 do St Anl v 1855 3 95,400 Overlausit Bann 6 D
6 148,506241 do do 1852 68 ev 31 o0 550 v r Plan 10 191 750

12 280 008 do do 1867u 69 ev 3 100,556 z ans x an 6 108 500
146 806b2 Altenb Stadt Anl v war ansd 1899 T u I 4 104,608 Hr Altenb Landes10 217,00b20 Chemnitz St Anl 89 3 00 toc bank Obligat 31 101 o0o

o 122 7502 do do 1902 unK 07 32 fo0 150 do do do IV 3 101,0600
152 50 be do do 1874 conv 3 100 s Baubank k Dresden 1

12 247 ob do do 1879 eonv 3 100 on Hyp Ovlig gar 97 508
12 210 oc0 Dresd St A 1900 abg 3/2 100,600 Kommunalb f Sachs 14
t2 300 ob do d 1900 4 105,008 Anl Scheine /2 100,20618 206 00 e Gera do v 1887 do do do 4 l103 258

do do v 1903 /2 100 o0st I i do 1865 T täte10 215,506261 49 do 1897 Ser I 3859,608 Altenb Akt Brauerei I1 188 506
6 145 25b26 do do 1876,84 n 31/2 100 408 D Spitzenfab Lp7 L 18 261,006

30 291 00bz0 do 1890 8 II v 87 3/2 100 406 Cera Jutespinn Lit A24 315,508
t 0 1897 Ser IIA 32 100,4080 do do Lit B 18 245,0005 147 00b20 B8/2276 Co do St Anl 1904 3/2 100 400 Germania M F Chem 1 118,008

10 2805,0002 Flauen i V St A 1888 32 98,850 Gohllis Bierbr St A 6 130 oobs
5 94 20001 do 1892 Ser II 3 39,358 do do Prior A 6 1130,008

35 s12 008 do St Anl 1897 3/2 99,856 Golzern M St A 7 I40,500
5 do do 1903 3 99,858 Grimme Hempel 062/3129,800 do do 1392 4 1103,506 Schönhb Sächs Webst 12 212,008
6 106,500 do 1897 Ser II 4 103,506 Leipzig Vereinsbr 15 259 000
6 159 00b0 Riesa St Anl 1891 98 3 99,806 Malzfabr Schkeuditz 9 155,506
1 72 25d2 Wurzen do 1893 1902 32 70 r en4 122 00b6 re ObIigat von Industric Ges0 73 005 LKisenbahn Stamm Aktien u Gewerksehaſten

16 228,000 Aussig Teplitz 500 fl o 239 250 Altenb Akt Brauerei 4 1103 256
O 959 85b2 Böhm Nordbahn 5 I18,006 Dampfbr Zwenkau 42 101 250
7 151 s002 Buschtiehrad Lit A 101021 276,006 Gr Leipz Strassenb 4 102,500

16 216 50b2 o Lit B 11 270,500 ILeipz Baumw Sp 4/2 103,256
1825 Obz6 Graz Köflach 5 do Coentraltheater 53 119 00226 Prag Dux Pr Akt 4 99,000 do Elektr Werke 4 100 250

63,30de6 93 v 4 101,90092 90d2 i dis Prior o KLammgarn Sp 4 1101,50016 269,6003 h Brrr Hfaiztahr Sehkenaitz 4 102 aos
9 178 25626 Aussig Tepl 96 Gold 2 95,00 Mansk Gewlseh 67ev 4 102,006
9 175,o00 Böhm Nordbahn 1903 /2 94,606 do do 1875,/79 ev 4 102,000
9 177,2562 do 1882 Gold 4 101,406 do do 1882 4 102,0003 80 25620 Buschtiehr 1896 stfr 4 101,300 do do 1893 4 102 106

124 ob Dux Bodenb 93 stfr 82,508 do do 1897 4 102,000
9 193,00b20 do 1891 str Silber 00,200 do do 1902 4 103,000
6 182,40h2 do o Gold z z Naumbg Brk Oblig 5 101,608do Em I 1869 5 110,500 8töhr Co Leipzig 42 102,756

12 273 75620 do Fm II 18711 5 110,500 Tittel Krüger 4 99,900
5 157 00b26 do Em III 1874 Gold

15 347 8062 Graz Kötl Em IV 781 2 73,250 Kohlen Aktien u Prioritüten
42 131,500 do Em 1002 4 989,900 e

e Przgeb Steink A V 45 530i u e e e e e11 170 ob AUg Dtseche Ored A 3 100,200 o do do II 43,50 790 00612 212,00d2 do o 4 io02,600 Kaisergrube b Gers
29 332,650d20 Erbl Ritterseh Kr V 3 91,250 dork St o 500 o08
10 252 6082 do 2 32 1o0 on do o Pr 1014 256 00b26 Landst Bank Bautzen 3/2 100,500 Oberhohnd Forst o
7 169,50620 Leipz H B u Anl 8 do Schader 30 240,006
7 123 50ba8 S E unk b 1906 2 98 100 Zwick Oberhohnd 260 4180 00

3310,0 43 V 92 32 du Zwick St Vercinsgl 120 1485,08

O S O d r Tar512 212,008 o 8 B und a 4 103 100 Friedens r Meuselw 0 0
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